
Längst kein Geheimtipp mehr

Auf unserer Entdeckungstour
auf diesem besonderen Pfad
haben wir wohl den richtigen
Zeitpunkt getroffen, denn gera-
de jetzt im Frühjahr präsentiert
sich das Theikenmeer von sei-
ner schönsten und vor allem
grünen Seite.

Für uns geht es nach kurzer
Orientierung an den Wegschil-
dern am Startpunkt direkt hi-
nein in eines der ältesten Natur-
schutzgebiete Deutschlands.
Durch ein Meer aus Pusteblu-
men, die den Wiesenweg in
eine traumhaft schöne Kulisse
hüllen und zudem die Luft mit
ihren zarten Schirmfliegersa-
men fast so aussehen lassen, als
würden Schneeflocken durch
die Luft wehen, wandern wir
auf den ersten Metern immer
dem Theikenmeer entgegen.

Bald schon wechselt sich der
Wiesenboden unter unseren
Füßen mit einem Waldboden

Theikenmeer-Runde – Auf dem Weg zum schönsten Wanderweg Deutschlands

ab und wir schlängeln uns auf
einem schmalen Pfad zwi-
schen alten und knorrigen Bäu-
men weiter. Nach nur wenigen
Metern verändert sich die Sze-
nerie um uns erneut: Der Bo-
den wird immer mooriger und
weicher, lässt sogar zu, dass wir
auf ihm wippen und rechts und
links des Wegesrandes sprie-

Werlte (EL) – Unterwegs auf
dem schönsten Wanderweg
Deutschlands? Die Theiken-
meer-Runde nahe Werlte
wurde vom Wandermagazin
in der Kategorie Tagestouren
zum schönsten Wanderweg
nominiert. Grund genug, um
sich selbst ein Bild davon zu
machen.

ßen junge Birken empor. Sie
geben durch ihre geringe Grö-
ße einen ersten Blick auf die
Moorflächen frei. Mitten hin-
durch führt unserWeg und ziel-
gerichtet zum ersten von vier
Aussichtsplattformen auf der
Strecke. Von hier oben genie-
ßen wir den wohl schönsten
Ausblick der Tour auf die Weh-
mer Dose – hunderte von Bir-
kenstämmen, die aus dem
moorigen Wasser ragen und
eine ganz einzigarte Atmo-
sphäre schaffen. Auf der ande-
ren Seite können wir bereits
einen Blick auf das Theiken-
meer erhaschen. Für ein aus-
giebiges Panorma auf die Was-
serfläche des größten Heide-
sees der Region machen wir
aber einen Abstecher über den
Kranichpfad zur Vogelbeob-
achtungshütte. Dort angekom-
men können wir heute Enten
entdecken und mit etwas Glück
sind hier Kraniche und andere
selteneVogelarten zu beobach-
ten.

Unser Weg führt uns weiter
entlang der grünen Moorwie-
sen, häufig entlang kleiner Ka-
näle und immer das Natur-
schutzgebiet umrundend. Da-
bei führt die Strecke auch ein
Stück weit parallel zum
Hümmlinger Pilgerweg, der
hier von Werlte nach Sögel

verläuft. Kurz vor dem Ende der
ca. 9 Kilometer langen Tour
folgt für uns ein weiteres High-
light: der Bernhard-Grzimek-
Turm, benannt nach dem ersten
Förderer dieses Naturschutzge-
bietes. Von hoch oben eröffnet
sich uns noch einmal eine be-
eindruckende Sicht auf die
wilde Schönheit der Landschaft
und wir können nicht nur
einen, sondern zahlreiche
Moorfrösche laut quaken hö-
ren.

Zurück amWanderparkplatz
besuchen wir die ehemalige
Scheune des Hofes Meyerren-
ken, um uns in der interaktiven
Ausstellung „Natur-Zeit-
Mensch“ durch eine spannen-
de Zeitreise durch die Ge-
schichte des Hümmlings zu be-
geben – eine perfekte Abrun-
dung unserer Wanderung.

Ist die Theikenmeer-Runde
nun der schönste Wanderweg
2024? Mit ein wenig emsländi-
schem Patriotismus können wir
diese Frage guten Gewissens
mit einem „Ja“ beantworten.
Gerade die Passagen rund um
dasTheikenmeer und die Weh-
mer Dose bieten einzigartige
Ausblicke und die naturbelas-
senen Wege sorgen für den ge-
wissen Wohlfühlfaktor unter
den Füßen. Weitere Infos auf
www.huemmling.de.

Von Miriam Gertken
und Stefan Gertken Mertens
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Aussichten auf die Moorlandschaft desTheikenmeeres.

Ein Meer aus Pusteblumen
entlang der Wege ist wunder-
schön anzusehen.

Die Wege sind alle naturbelassen. Gertken-Fotos

Der Bernhard-Grzimek-Turm
ist nach dem ersten Förderer
des Naturschutzgebietes be-
nannt.

Die erste Aussichtsplattform gewährt Ausblicke auf die typische Moorlandschaft.

Auf dem Weg zur ersten Aus-
sichtsplattform.

DasTheikenmeer-Paradies an Infotafeln erläutert.

Das Wandern im Naturpark Hümmling ist mittlerweile beliebt.

An der Publikumswahl kann jeder noch bis Ende Juni teilneh-
men.

Gleich zwei Naturparke hat das Emsland – den Naturpark
Hümmling und den Naturpark Bourtanger Moor –Veenland,
dessen Gebiet bis in die Niederlande reicht. Ob per Rad oder
zu Fuß auf Wanderwegen, ein Museumsbesuch oder Erleb-
nisse einer Naturparkstation – es gibt so viel zu entdecken.
Wieder gehen wir auf einen Abenteuer-Ausflug in unserer

Heimat und berichten
über unsere Erfahrun-
gen, hier über die Erleb-
nisse unserer Wande-
rung auf der Theiken-
meer-Runde. Die Inter-
netseite des Naturparks
www.huemmling.de
macht neugierig und
zum Nachlesen gibt es
unsere Eindrücke auch
immer auf den Sozialen
Kanälen des Naturparks
Hümmling (@natur-
park_huemmling) und
der Heimatabenteurer
(@Die_Heimataben-
teurer).

Abenteuer in der Heimat


